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Altmarkkreis Salzwedel

Der Altmarkkreis Salzwedel beabsichtigt Verordnungen über die Unterschutzstellung von 
Naturdenkmalen zu erlassen. 

Im einzelnen sollen folgende Objekte unter Schutz gestellt werden:
 ND0004SAW  10 Douglasien Lindenthal
 ND0005SAW  1 Schwarzerle Gardelegen
 ND0006SAW  1 Kiefer  Weteritz
 ND0007SAW  1 Eiche  Wiepke
 ND0008SAW  1 Eiche  Lindstedt
 ND0009SAW  1 Ulme  Kalbe/Milde
 ND0011SAW  1 Eiche  Kalbe/Milde
 ND0013SAW  1 Eiche  Hohenhenningen
 ND0014SAW  1 Linde  Jübar
 ND0015SAW  1 Sommerlinde Jübar

Hiermit werden die entsprechenden Entwürfe der Verordnungen öffentlich bekannt gemacht 
und jedem die Möglichkeit der Stellungnahme bis zum 20.06.2012 gegeben. Die Stellung-
nahmen sind beim Altmarkkreis Salzwedel, Amt für Wasserwirtschaft und Naturschutz, K.-
Marx-Str. 16 in 29410 Salzwedel einzureichen. Bei Nachfragen steht Herr Bierstedt, Zimmer 
107, Tel.: 03901/840 661 zur Verfügung.

gez. Ziche 
Landrat

Entwurf 

der Verordnung über die Unterschutzstellung einer 

Douglasien - Gruppe als Naturdenkmal 

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Douglasien-Gruppe mit der Reg.-Nr. ND_004SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen sei-
ner außergewöhnlichen Eigenart erforderlich. Es handelt sich hierbei um sehr alte, seltene 
und wertvolle Gehölze, bei denen der Hauptzweck der Unterschutzstellung in einer mög-
lichst langen Erhaltung besteht. Die alleeartig aufgebaute und inzwischen sehr imposante 
Douglasiengehölzgruppe stammt aus einer der ersten Einfuhren von Douglasienpflanzen aus 
Amerika zu Kultivierungs- und Versuchszwecken in Europa in der 1880`er Jahren. Die Dou-
glasiengruppe, bestehend aus 10 Bäumen, ist damit von der Stammanzahl gesehen, von ihrer 
kulturgeschichtlichen Bedeutung und als touristischer Anlaufpunkt von großer Bedeutung.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt sind alle 10 zur Douglasiengruppe gehörenden Exemplare des als Naturdenk-
mal ausgewiesenen Objektes. Die einzelnen Objektxemplare besitzen folgende Hoch- und 
Rechtswerte nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 [Lagestatus 110] und be-
finden sich auf dem Flurstück 127 in der Flur 10 der Gemarkung Gardelegen [südlich Lin-
denthal bei Gardelegen]:

- ND_004_0001SAW:        H-Y-5819307/ R-X-4460082
- ND_004_0002SAW:        H-Y-5819303/ R-X-4460066
- ND_004_0003SAW:        H-Y-5819306/ R-X-4460064
- ND_004_0004SAW:        H-Y-5819316/ R-X-4460064

- ND_004_0005SAW:        H-Y-5819325/ R-X-4460083
- ND_004_0006SAW:        H-Y-5819319/ R-X-4460081
- ND_004_0007SAW:        H-Y-5819334/ R-X-4460089
- ND_004_0008SAW:        H-Y-5819325/ R-X-4460090
- ND_004_0009SAW:        H-Y-5819328/ R-X-4460100
- ND_004_0010SAW:        H-Y-5819340/ R-X-4460106

Weiterhin gilt als geschützt der Bereich unter den Baumkronen sowie auch ein umlaufender 
zwei Meter breiter Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabeln,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren, Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung,
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-



nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. § 4 dieser 
 Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zu einer Zerstö-
 rung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen können,
2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzeige-
 pflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- oder 
 Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Abstimmung 
 mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnahme 
 nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
 Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbefugt 
 verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Douglasiengruppe nach der Verordnung   
über die Ausweisung von Naturdenkmalen im Landkreis Gardelegen vom 01.10.1992 i.V.m. 
der dazugehörigen Anlage Punkt II Nr. 3 außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung 

einer Schwarzerle als Naturdenkmal

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Schwarzerle mit der Reg.-Nr. ND_005SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen der 
außergewöhnlichen Schönheit der Schwarzerle und ihrer landestypischen Einbettung in die 
Umgebung der Gardelegener Niederungswiesen erforderlich. Es handelt sich hierbei um ein 
landschaftlich wertvolles Gehölz.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5820310/R-X-4457673 nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 [La-
gestatus 110] und befindet sich auf dem Flurstück 541 in der Flur 15 der Gemarkung Garde-
legen [südwestlich Gardelegen, Rottweg]. Weiterhin gilt als geschützt der Bereich unter der 
Baumkrone sowie auch ein umlaufender zwei Meter breiter Schutzstreifen, der sich an den 
Kronentraufbereich anschließt.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabeln,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren, Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. 
Darüber hinausgehende Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit 
des Naturdenkmales ergeben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. § 4 dieser 
 Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zu einer Zerstö-
 rung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen können,
2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzeige-
 pflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- oder 
 Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Abstimmung 
 mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnahme 
 nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
 Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbefugt 
 verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Eiche nach der Verordnung über die Aus-
weisung von Naturdenkmalen (Alleen und Solitärgehölze) im Landkreis Gardelegen vom 
01.10.1992  i.V.m. der dazugehörigen Anlage II. Nr. 4. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Kiefer

als Naturdenkmal

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Kiefer mit der Reg.-Nr. ND_006SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen der 
außergewöhnlichen Eigenart und Schönheit  der Kiefer erforderlich. Es handelt sich hierbei 
um ein relativ altes, mächtiges und wertvolles Gehölz. Der Baum stellt in diesem Rahmen ei-
ne außergewöhnlich attraktive Erscheinung dar, die in dieser Form im Kreismaßstab äußerst 
selten zu finden und dazu von touristischer Bedeutung ist. 

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
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werte H-Y-5818523/R-X-4454905 nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 [La-
gestatus 110] und befindet sich auf dem Flurstück 40 in der Flur 25 der Gemarkung Gardele-
gen [300 m östlich der Landesstraße zwischen Weteritz und Jerchel, Waldgebiet]. Weiterhin 
gilt als geschützt der Bereich unter der Baumkrone sowie auch ein umlaufender zwei Meter 
breiter Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

1. Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. § 4 
  dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zu 
  einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen kön-
  nen,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.
2. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Kiefer nach der Verordnung über die Aus-
weisung von Naturdenkmalen (Alleen und Solitärgehölze) im Landkreis Gardelegen vom 
01.10.1992  i.V.m. der dazugehörigen Anlage II. Nr. 7. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Eiche 

in ,,Verchel“ als Naturdenkmal

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Eiche mit der Reg.-Nr. ND_007SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen seiner 
außergewöhnlichen Schönheit und landschaftstypischen Einbettung in die durch Wald und 
Feld geprägte Umgebung zwischen Wiepke und Zichtau erforderlich.Es handelt sich hierbei 
um ein landschaftlich sehr wertvolles Gehölz.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5829597/R-X-4453494 nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 
[Lagestatus 110] und befindet sich auf dem Flurstück 86/1 in der Flur 4 der Gemarkung 
Zichtau [im "Verchel" westlich Wiepke]. Weiterhin gilt als geschützt der Bereich unter der 
Baumkrone sowie auch ein umlaufender zwei Meter breiter Schutzstreifen, der sich an den 
Kronentraufbereich anschließt.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. 
Darüber hinausgehende Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit 
des Naturdenkmales ergeben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
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auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

1. Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die 
  zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen 
  können,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.
2. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Eiche nach der Verordnung über die Aus-
weisung von Naturdenkmalen (Alleen und Solitärgehölze) im Landkreis Gardelegen vom 
01.10.1992  i.V.m. der dazugehörigen Anlage II. Nr. 9. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Eiche 

in Lindstedt als Naturdenkmal 

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Eiche mit der Reg.-Nr. ND_008SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen ihrer 
außergewöhnlichen Schönheit und ihrem kulturhistorischen Wert erforderlich. Es handelt 
sich hierbei um eine alte, imposante Eiche, die aus der historischen Entwicklung des Guts-
besitzes resultiert.
Der Baum wurde durch die damalige Gutsbesitzerfamilie gepflanzt, als landschaftsprägender 
Bestandteil des Gutsgehöftes gezogen und hat sich im Verlauf der Zeit immer deutlicher 
entwickelt sowie als imposanter Einzelbaum hervorgehoben.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5829147/R-X-4468124 nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 [La-
gestatus 110] und befindet sich auf dem Flurstück 69 in der Flur 4 der Gemarkung Lindstedt 
[ehemaliger Gutspark im nördlichen Ortsrandbereich Lindstedt]. Weiterhin gilt als geschützt 
der Bereich unter der Baumkrone sowie auch ein umlaufender zwei Meter breiter Schutz-
streifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt. 

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 

steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

1. Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die 
  zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen 
  können,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.
2. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Eiche nach der Verordnung über die Aus-
weisung von Naturdenkmalen (Alleen und Solitärgehölze) im Landkreis Gardelegen vom 
01.10.1992  i.V.m. der dazugehörigen Anlage II. Nr. 10. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Ulme 

in Kalbe als Naturdenkmal

Aufgrund der §§ 20 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Ulme mit der Reg.-Nr. ND_009SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen seiner 
Schönheit und zunehmenden Seltenheit erforderlich. Hauptzweck ist die möglichst lange 
Erhaltung dieses sehr mächtigen und imposanten Gehölzes wegen seiner Schönheit und zu-
nehmenden Seltenheit, die die Ulmen aufgrund der seit Jahrzehnten unaufhaltsamen Verbrei-
tung der Baumkrankheit „Ulmensterben“ erlangen. Deshalb sind vergleichbare Vertreter von 
Starkulmen deutschlandweit nur noch selten zu finden.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist der als Naturdenkmal ausgewiesene Einzelstamm. Die im Umfeld befindlichen 
Gehölze sowie das südwestlich befindliche aus 2 einzelnen Zuckerahornbäumen bestehende 
Naturdenkmal (alte Bezeichnung ND_0027_0001_SAW und ND_0027_0002_SAW) sind 
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nicht Bestandteil des Naturdenkmalobjektes dieser Verordnung. Er besitzt die Hoch- und 
Rechtswerte H-Y-5835551/R-Y-4458583 nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 
83 [Lagestatus 110] und befindet sich auf dem Flurstück 143/18 in der Flur 18 der Gemar-
kung Kalbe [südwestlicher Stadtbereich Kalbe, ehemaliger Brauereipark]. Weiterhin gilt als 
geschützt der Bereich unter der Baumkrone sowie auch ein umlaufender zwei Meter breiter 
Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten.
Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung auf den Wurzel-, Stamm- 
oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die 
  zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen 
  können,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Ulme nach der Verordnung über die Aus-
weisung von Naturdenkmalen (Alleen und Solitärgehölze) im Landkreis Gardelegen vom 
01.10.1992  i.V.m. der dazugehörigen Anlage II. Nr. 16. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Stieleiche

in Kalbe als Naturdenkmal

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Stieleiche mit der Reg.-Nr. ND_011SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen seiner 
außergewöhnlichen Schönheit erforderlich. Hauptzweck ist die möglichst lange Erhaltung 
dieses sehr imposanten  und wertvollen Gehölzes wegen seiner außergewöhnlichen Schön-
heit und Mächtigkeit, da der Umfang des Baumstammes  ein außergewöhnliches Ausmaß 
erreicht hat. Exemplare dieses Ausmaßes sind im Kreismaßstab in äußerst geringer Zahl zu 
finden. 
Die Form seiner äußeren Erscheinung und die Art der Ausprägung innerhalb des Ortes Kal-
be/ Milde sind imposant. Seine Schönheit berührt das ästhetische Empfinden des Betrachters 
in bemerkenswerter Weise.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte Y-5835729/X-4459083 (nach dem Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 Lagesta-
tus 110) und befindet sich auf dem Flurstück 50 in der Flur 22 der Gemarkung Kalbe/Milde 
zwischen dem Freibad und dem Burgwall der Stadt Kalbe/Milde. Als geschützt gilt der Baum 
als Einzelexemplar sowie der Bereich unter der Baumkrone. Darüber hinaus gilt auch ein um-
laufender zwei Meter breiter Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt, 
als geschützt. Nicht unter Schutz gestellt wird die Oberfläche das angrenzenden Schotterwe-
ges und die Fläche des sich westlich befindenden umzäunten Grundstückes des Freibades im 
jeweiligen Ausmaß zum Zeitpunkt der Unterschutzstellung, sowie der dazugehörige Kronen-
bereich für das benötigte Lichtraumprofil. Weiterhin gilt als nicht geschützt die umgebende 
Gehölzstruktur aus Alleebäumen, unterständigen Jungbäumen und Sträuchern.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten.
Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung auf den Wurzel-, Stamm- 
oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.
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§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zu 
  einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen kön-
  nen,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Eiche nach dem Beschluss Nr. 18-5(IV)66  
über die Erklärung von Einzelgebilden der Natur zu Naturdenkmälern des Rates des Kreises 
Kalbe/ Milde vom 12.01.1966 i.V.m. dem tabellarischen Eintrag „1 Stieleiche, Kalbe/M, 
Flur 22, Flurstück 50“  außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Eiche 

westlich von Hohenhenningen als Naturdenkmal 

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Eiche mit der Reg.-Nr. ND_013SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Der besondere Schutz als Naturdenkmal ist wegen ihrer 
außergewöhnlichen Schönheit erforderlich. Es handelt sich hierbei um ein sehr imposantes 
und wertvolles Gehölz, da der Umfang des Baumstammes ein außergewöhnliches Ausmaß 
erreicht hat. Exemplare dieses Ausmaßes sind im Kreismaßstab in äußerst geringer Zahl zu 
finden. Die Form seiner äußeren Erscheinung und die Art der Ausprägung innerhalb der 
Feldflur um Hohenhenningen sind markant und imposant. Seine Schönheit berührt das ästhe-
tische Empfinden des Betrachters und Erholungssuchenden in der Landschaft.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5837292/R-X.4443755 (Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD83 Lagestatus 
110) und befindet sich auf dem Flurstück 23/1 in der Flur 3 der Gemarkung Hohenhennin-
gen in einem Gehölzstreifen 400 m westlich von Hohenhenningen. Als geschützt gilt der 
Baum als Einzelexemplar, sowie der Bereich unter der Baumkrone mit einem umlaufenden 
zwei Meter breiten Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich anschließt. Nicht un-
ter Schutz gestellt wird die Oberfläche des angrenzenden Feldweges und die anliegenden 
Ackerflächen im jeweiligen Ausmaß zum Zeitpunkt der Unterschutzstellung, mit dem dazu-
gehörige Kronenbereich für das benötigte Lichtraumprofil.
 

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten.
Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung auf den Wurzel-, Stamm- 
oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 

 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. 
Darüber hinausgehende Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit 
des Naturdenkmales ergeben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die 
  zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen 
  können,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Eiche nach dem Beschluss Nr. 0385  über 
die Erklärung von Einzelgebilden der Natur zu Naturdenkmälern des Rates des Kreises Klöt-
ze vom 13.12.1989 i.V.m. der dazugehörigen Anlage Reg.-Nr. 36. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Linde

in Jübar als Naturdenkmal 

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
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ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Linde mit der Reg.-Nr. ND_014SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Es handelt sich hierbei um eine sehr alte, seltene und 
wertvolle Linde, die wegen ihres außergewöhnlichen Erscheinungsbildes erhalten bleiben 
muss. Darüber hinaus ist das Objekt kulturgeschichtlich von großer Bedeutung, da es mit der 
Dorfgeschichte eng verwurzelt ist, regelmäßig intensiver Betreuungsgegenstand der Bürger-
schaft des Ortes war und ein namensbildendes Objekt der angrenzenden Gaststätte darstellt. 
Es zählt damit zu den kulturhistorischen Errungenschaften des Ortes und prägt das Ortsbild 
mit der Ausbildung seines mächtigen knorrigen Stammbereiches und aufgrund seines hohen 
Alters. Der Baum hat offensichtlich ein für die Region erhebliches und selten erreichtes Alter 
aufzuweisen.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5840091/R-X-4426266 (Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 Lagestatus 
110) und befindet sich auf dem Flurstück 1441 in der Flur 1 der Gemarkung Jübar unmit-
telbar vor der Gaststätte „Schwieger“. Weiterhin gilt als geschützt der Bereich unter der 
Baumkrone. Nicht als geschützt gilt die Fläche der Straßendecke, des Bürgersteiges, der 
Parkplatzauffahrt sowie die Parkfläche im jeweiligen Ausmaß zum Zeitpunkt der Unter-
schutzstellung sowie der Kronenbereich über der Straßendecke und des Bürgersteiges zum 
benötigten Lichtraumprofil. 

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. 
  § 4 dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die 
  zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen 
  können,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Linde nach dem Beschluss Nr. 0385  über 
die Erklärung von Einzelgebilden der Natur zu Naturdenkmälern des Rates des Kreises Klöt-
ze vom 13.12.1989 i.V.m. der dazugehörigen Anlage Reg.-Nr. 73. außer Kraft.

Entwurf 
der Verordnung über die Unterschutzstellung einer Sommerlinde

in Jübar als Naturdenkmal 

Aufgrund der §§ 20, 22 und 28 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG vom 29. Juli 
2009, BGBl. I S. 2542) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 1 Absatz 3 und 15 Absatz 
1, Ziffer 2 f) Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA vom 10. Dezem-
ber 2010, GVBl. LSA S. 569) erlässt der Altmarkkreis Salzwedel folgende Verordnung:

§ 1 
Schutzgegenstand

Die Sommerlinde mit der Reg.-Nr. ND_015SAW wird zum Naturdenkmal erklärt. 

§ 2 
Schutzzweck

Zweck dieser Verordnung ist der Schutz und langfristige Erhalt von Einzelschöpfungen der 
Natur im Sinne des § 1 BNatSchG. Hauptzweck ist die möglichst lange Erhaltung dieser sehr 
markanten und imposanten Linde wegen ihrer ortsprägenden Erscheinung, ihrer im Kreis-
maßstab nur vereinzelt anzutreffenden Mächtigkeit des Stammes und des imposanten, außer-
gewöhnlich fülligen Astraumes.

§ 3 
Geltungsbereich

Geschützt ist das als Naturdenkmal ausgewiesene Objekt. Es besitzt die Hoch- und Rechts-
werte H-Y-5840374/R-X-4426191 (Gauss-Krüger-Koordinatensystem RD 83 Lagestatus 
110) und befindet sich auf dem Flurstück 1128 in der Flur 1 der Gemarkung Jübar unmittel-
bar nordwestlich der Kirche. Weiterhin gilt als geschützt der Bereich unter der Baumkrone 
und ein umlaufender zwei Meter breiter Schutzstreifen, der sich an den Kronentraufbereich 
anschließt. Nicht als geschützt gilt der Bereich der Verkehrsstraße, der Auffahrt zum Pfarr-
haus und des Bürgersteiges einschließlich des zugehörigen Kronenbereiches zum benötigten 
Lichtraumprofil, sowie der Kirchenmauer im jeweiligen Ausmaß zum Zeitpunkt der Unter-
schutzstellung.

§ 4 
Verbote

Die Beseitigung des Naturdenkmales und alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturdenkmales oder ihrer geschützten Umgebung führen 
können, sind verboten. Insbesondere ist es verboten, das Naturdenkmal durch Einwirkung 
auf den Wurzel-, Stamm- oder Kronenbereich durch:
1. die Errichtung von baulichen Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 
 bedürfen sowie das Verlegen von Leitungen und Kabel,
2. jegliches Aufschütten, Verdichten, Verändern oder Befahren des Bodens, Abstellen von 
 Fahrzeugen,
3. Lagern, Einsatz oder Ausbringung von Salzen, Säuren Ölen, Laugen, Farben oder Ab-
 wässern sowie Austreten von Gasen oder anderen schädlichen Stoffen aus technischen 
 Anlagen,
4. Beschädigung der Baumrinde oder des Stammes,
5. Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln,
6. Entfachen von Feuer,
7. Maßnahmen zur Grundwasserveränderung
zu beschädigen, zu verändern oder zu entstellen.

§ 5 
Anzeigepflicht

Schäden an dem Naturdenkmal und Gefahren, die von dem Naturdenkmal ausgehen, sind 
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde des Altmarkkreises Salzwedel anzuzeigen.

§ 6 
Pflege und Verkehrssicherungspflicht

Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des Grundstücks, auf dem das Naturdenkmal 
steht, obliegt die Durchführung üblicher Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen und die ge-
setzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht. Diese Maßnahmen sind zwei Wochen 
vor Durchführung der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Darüber hinausgehende 
Maßnahmen an dem Naturdenkmal, die sich aus der Besonderheit des Naturdenkmales erge-
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ben, verbleiben beim Altmarkkreis Salzwedel. 

§ 7 
Freistellung

Von den Verboten des § 4 sind freigestellt:
1. Maßnahmen, die zur Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr oder zur Beseitigung 
 von Schäden zwingend erforderlich sind und der unteren Naturschutzbehörde umgehend 
 mitgeteilt werden;
2. alle im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde durchgeführten Maßnahmen, 
 die dem Schutz, der Erhaltung, der Pflege, der Entwicklung oder der wissenschaftlichen 
 Untersuchung des Naturdenkmales dienen;
3. die von der unteren Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelassenen Beschilderun-
 gen.

§ 8 
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach Maßgabe des § 67 BNatSchG Befreiung 
gewährt werden.
 

§ 9 
Duldungspflicht

Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben nach § 65 Absatz 1 BNatSchG Maß-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu dulden.

§ 10
Anordnungsbefugnis

Die untere Naturschutzbehörde ist nach § 22 Absatz 1 BNatSchG i. V. m. § 1 Absatz 3 Na-
tSchG LSA befugt, die im Einzelfall erforderlichen Maßnahmen und Anordnungen im Bezug 
auf die Pflege, Entwicklung oder Wiederherstellung des Naturdenkmales zu treffen.

§ 11
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
 1. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 4 NatSchG LSA i. V. m. § 4 
  dieser Verordnung ein Naturdenkmal beseitigt oder Handlungen vornimmt, die zu 
  einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Naturdenkmals führen kön-
  nen,
 2. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA einer Anzei-
  gepflicht nach § 5 dieser Verordnung nicht nachkommt,
 3. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG,  § 34 Absatz 1, Nr. 1 NatSchG LSA eine Pflege- 
  oder Verkehrssicherungsmaßnahme nach § 6 dieser Verordnung ohne vorherige Ab-
  stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde durchführt,
 4. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 6 NatSchG LSA eine Maßnah-
  me nach § 9 dieser Verordnung nicht duldet oder behindert,
 5. gemäß § 69 Absatz 7 BNatSchG, § 34 Absatz 1, Nr. 7 NatSchG LSA eine amtliche 
  Beschilderung oder sonstige Kennzeichnung des Schutzgebietes entfernt oder unbe-
  fugt verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 34 Absatz 2 NatSchG LSA mit einer Geldbuße 
 1. in dem Fall des Absatzes 1 Nr. 1  bis zu fünfzigtausend Euro
 2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 5 bis zu zehntausend Euro 
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung im Amtsblatt des Altmarkkrei-
ses Salzwedels in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Unterschutzstellung der Sommerlinde nach dem Beschluss Nr. 
0385  über die Erklärung von Einzelgebilden der Natur zu Naturdenkmälern des Rates des 
Kreises Klötze vom 13.12.1989 i.V.m. der dazugehörigen Anlage Reg.-Nr. 75 außer Kraft. 

Stadt Arendsee (Altmark)

Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2012

Auf der Grundlage der §§ 44 und 92 – 94 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
– Gesetz in der z.Zt. geltenden Fassung – hat der Stadtrat in der Sitzung am 10. April 2012 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§   1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf                                                         7.690.700   EUR
in der Ausgabe auf                                                           8.847.700   EUR

im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf                                                         1.709.600   EUR
in der Ausgabe auf                                                           1.709.600   EUR
festgesetzt.

Der Wirtschaftsplan des Fremdenverkehrsbetriebes für das Haushaltsjahr 2012 wird
im Erfolgsplan mit
Erträgen in Höhe von                                                              6.800   EUR
Aufwendungen in Höhe von                                                 32.800   EUR

im Vermögensplan mit     
Einnahmen in Höhe von                                                        66.000   EUR
Ausgaben in Höhe von 66.000   EUR
festgesetzt.

§   2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.  

§   3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§   4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
                  3.300.000 EUR
festgesetzt.

Der Höchstbetrag bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben durch die Sonderkasse des Fremdenverkehrsbetriebes in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf
                  5.000 EUR
festgesetzt.

§   5
Die Steuerhebesätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt fest-
gesetzt:

      Grundsteuer  A                               310  v.H.
      Grundsteuer  B                               370  v.H.
      Gewerbesteuer                                350  v.H.

Davon abweichend werden auf der Grundlage der Gebietsänderungsverträge folgende He-
besätze festgesetzt: 

1.   für den Gemeindeteil Binde  
      Grundsteuer  A                               200  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                300  v.H. 

2.   für den Gemeindeteil Höwisch 
      Grundsteuer  A                               250  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                300  v.H. 

3.   für den Gemeindeteil Kaulitz 
      Grundsteuer  A                               230  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                200  v.H. 

4.   für den Gemeindeteil Kerkau  
      Grundsteuer  A                               270  v.H. 
      Grundsteuer  B                               340  v.H. 
      Gewerbesteuer                                330  v.H. 

5.   für den Gemeindeteil Kläden 
      Grundsteuer  A                               250  v.H.     
      Grundsteuer  B                               330  v.H. 
      Gewerbesteuer                                350  v.H.    

6.   für den Gemeindeteil Kleinau 
      Grundsteuer  A                               200  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                310  v.H. 

7.   für den Gemeindeteil Leppin 
      Grundsteuer  A                               250  v.H. 
      Grundsteuer  B                               330  v.H 
      Gewerbesteuer                                400  v.H. 

8.   für den Gemeindeteil Neulingen 
      Grundsteuer  A                               250  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                300  v.H. 

9.   für den Gemeindeteil Sanne- Kerkuhn 
      Grundsteuer  A                               250  v.H. 
      Grundsteuer  B                               350  v.H. 
      Gewerbesteuer                                400  v.H. 

10. für den Gemeindeteil Schrampe    
      Grundsteuer  A                               280  v.H. 
      Grundsteuer  B                               370  v.H. 
      Gewerbesteuer                                340  v.H. 

11. für den Gemeindeteil Thielbeer 
      Grundsteuer  A                               200  v.H. 
      Grundsteuer  B                               300  v.H. 
      Gewerbesteuer                                300  v.H.  

12. für den Gemeindeteil Ziemendorf 
      Grundsteuer  A                               250  v.H.
      Grundsteuer  B                               350  v.H. 
      Gewerbesteuer                                350  v.H. 

Arendsee, 10.05.2012  

gez. Norman Klebe 
Bürgermeister
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Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird hiermit gemäß § 94 
Abs. 3 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen- Anhalt (GO LSA) öffentlich bekannt 
gemacht. 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile im Sinne der §§ 164 
Abs.1 und 165 Abs.2 GO LSA. Somit ist eine Genehmigung der Haushaltssatzung nicht er-
forderlich. Da der Haushaltsausgleich im Verwaltungshaushalt nicht erreicht werden konnte, 
war nach § 158 Abs.3 GO LSA das bestehende Haushaltskonsolidierungskonzept fortzu-
schreiben, durch den Stadtrat zu beschließen und dem Haushaltsplan als Anlage beizufügen. 
Das Haus-haltskonsolidierungskonzept ist durch die Kommunalaufsichtsbehörde des Alt-
markkreises Salzwedel nicht beanstandet worden.  
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 94 Abs.2 GO LSA zur Einsichtnahme in der Stadt Arend-
see (Altmark), Am Markt 3, 39619 Arendsee, Zimmer 16, vom 24.05. bis einschließlich 
05.06.2012 während der Dienststunden öffentlich aus. 

Arendsee, 10.05.2012

gez. Norman Klebe 
Bürgermeister 

Verbandsgemeinde
Beetzendorf-Diesdorf

4. Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung

über die Bildung einer Verbandsgemeinde aus den Mitgliedsgemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Beetzendorf-Diesdorf und der Verwaltungsgemeinschaft Salzwedel-
Land zum 01.01.2010

Aufgrund  von § 1 Abs. 3  des Gesetzes über die Verbandsgemeinde in Sachsen-Anhalt (Ver-
bandsgemeindegesetz - VerbGemG LSA vom 14.02.2008, GVBl. LSA S. 41, in der zurzeit 
geltenden Fassung)  hat der Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 29.02.2012 folgende 4. 
Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung beschlossen.

Artikel I
Die Verbandsgemeindevereinbarung über die Bildung einer Verbandsgemeinde  aus den 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Beetzendorf-Diesdorf und der Verwal-
tungsgemeinschaft Salzwedel-Land vom 17.06.2009 i.V.m. der 
1. Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung vom 04.08.2010, der 
2. Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung vom 16.03.2011 und der 
3. Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung vom 14.12.2011 
wird wie folgt geändert:

In der Anlage 3 zu § 8 Abs. 1 „Grundeigentum der Mitgliedsgemeinden, welches auf die 
Verbandsgemeinde übergeht“ wird unter der lfd. Nr. 5 Gemeinde Dähre 
die Zeile - Lagendorf, Kita, Dorfstraße 9 Flur 1 Flurstück 101- komplett gestrichen.

Artikel II
Inkrafttreten

Die 4. Änderung der Verbandsgemeindevereinbarung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Beetzendorf, den 07.05.2012

Lüdemann
Verbandsgemeindebürgermeisterin

Wasserverband Gardelegen

S A T Z U N G
über die Erhebung von Verwaltungskosten des Wasserverbandes Gardelegen

Aufgrund der §§ 9 und 16 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG-LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.1998 (GVBl. LSA S.81), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15.12.2009 (GVBl. LSA S.643), der §§ 8, 44 und 91 der 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 10.08.2009 GVBl. LSA S. 383  zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung 
der Gemeindeordnung vom 30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814), der § 2 und 4 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 02.02.2011 (GVBl. LSA S.58), hat die Verbandsversammlung des Wasserverbandes 
Gardelegen am 26.04.2012 die folgende Satzung beschlossen:

- Verwaltungskostensatzung -

Inhaltsübersicht
§ 1  Allgemeines
§ 2   Kostentarif
§ 3  Gebühren
§ 4  Rechtsbehelfsgebühren
§ 5  Gebührenbefreiungen
§ 6  Auslagen
§ 7  Kostenschuldner
§ 8  Entstehung der Kostenschuld
§ 9   Festsetzung, Fälligkeit und Vollstreckung 
§ 10  Billigkeitsmaßnahmen

§ 11  Anwendung des Verwaltungskostengesetzes
§ 12  Inkrafttreten
Anlage 1 Kostentarif

§ 1
Allgemeines

(1) Für Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten (im nachfolgenden Verwal-
tungstätigkeiten genannt), im eigenen Wirkungskreis des WVG, werden nach dieser Satzung 
Gebühren und Auslagen erhoben, wenn die Beteiligten hierzu Anlass gegeben haben. Ver-
waltungstätigkeiten sind auch Entscheidungen über förmliche Rechtsbehelfe. Gebühren und 
Auslagen werden zusammenfassend als „Kosten“ bezeichnet.

(2) Kosten werden auch erhoben, wenn ein auf Vornahme einer kostenpflichtigen Verwal-
tungstätigkeit gerichteter Antrag abgelehnt oder nach Aufnahme der Verwaltungstätigkeit 
vor der Entscheidung zurückgezogen wird.

(3) Die Erhebung der Kosten auf Grund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.

§ 2
Kostentarif

(1) Die Höhe der Kosten bemisst sich unbeschadet des § 6 nach dem Kostentarif, der Be-
standteil dieser Satzung ist.

§ 3
Gebühren

(1) Ist für den Ansatz von Gebühren durch den Kostentarif ein Rahmen (Mindest- und 
Höchstsätze) bestimmt, so sind bei der Festsetzung der Gebühr der Verwaltungsaufwand 
sowie der Wert des Gegenstandes zur Zeit der Beendigung der Verwaltungstätigkeit zu be-
rücksichtigen. Die Gebühr ist auf volle Euro abgerundet festzusetzen.

(2) Werden mehrere gebührenpflichtige Verwaltungstätigkeiten nebeneinander vorgenom-
men, so ist für jede Verwaltungstätigkeit eine Gebühr zu erheben.

(3) Wird ein Antrag auf Vornahme einer Verwaltungstätigkeit
a) ganz oder teilweise abgelehnt
b) zurückgenommen, bevor die Verwaltungstätigkeit beendet ist, so kann die Gebühr bis auf 
ein Viertel des vollen Betrages ermäßigt werden.

(4) Wird ein Antrag wegen Unzuständigkeit abgelehnt, oder beruht er auf unverschuldeter 
Unkenntnis, so kann die Gebühr außer Ansatz bleiben.

(5) Wird eine zunächst abgelehnte Verwaltungstätigkeit auf einen anderen Rechtsbehelf hin 
vorgenommen, so wird die für die Ablehnung erhobene Gebühr angerechnet.

§ 4
Rechtsbehelfsgebühren

(1) Bleibt ein Rechtsbehelf erfolglos, beträgt die Gebühr für die Entscheidung über den 
Rechtsbehelf das Eineinhalbfache der Gebühr, die für die angefochtene Entscheidung anzu-
setzen war, mindestens jedoch 10,00 Euro.
War für die Verwaltungstätigkeit keine Gebühr zu erheben, so richtet sich die festzusetzende 
Gebühr nach Nr. 9 des Kostentarifs.

(2) Wird der Rechtsbehelfsbescheid ganz oder teilweise aufgehoben oder zurückgenommen, 
so sind die gezahlten Rechtsbehelfskosten ganz oder teilweise zu erstatten, es sei denn, dass 
die Aufhebung allein auf unrichtigen oder unvollständigen Angaben desjenigen beruht, der 
den Rechtsbehelf eingelegt hat.

(3) Wird dem Rechtsbehelf teilweise stattgegeben oder wird er ganz oder teilweise zurückge-
nommen, so ermäßigt sich die aus Abs. 1 ergebene Gebühr nach dem Umfang der Abwei-
sung oder der Rücknahme, im Falle der Rücknahme auf höchstens 25 v.H.

(4) § 6 bleibt unberührt.

§ 5
Gebührenbefreiungen

(1) Gebühren werden nicht erhoben für:
1. mündliche Auskünfte,
2. Verwaltungstätigkeiten, die die Stundung, Niederschlagung oder den Erlass von Verwal-
tungskosten betreffen,
3. Verwaltungstätigkeiten, zu denen in Ausübung öffentlicher Gewalt eine andere Behörde 
im Lande, eine Behörde des Bundes oder eines anderen Bundeslandes Anlass gegeben hat, 
es sei denn, dass die Gebühr einem Dritten zur Last zu legen ist.

(2) Von der Erhebung einer Gebühr kann außer in den in (1) genannten Fällen ganz oder 
teilweise abgesehen werden, wenn daran ein öffentliches Interesse besteht oder der Betrag 
geringfügig ist (Betrag unter 5,00 Euro).

§ 6
Auslagen

(1) Werden bei der Vorbereitung oder bei der Vornahme einer Amtshandlung oder sonstigen 
Verwaltungstätigkeiten Auslagen notwendig, die bereits mit der Gebühr abgegolten sind, so 
hat der Kostenschuldner sie zu erstatten. Dies gilt auch, wenn eine Gebühr nicht zu entrichten 
ist. Auslagen hat der Kostenschuldner auch dann zu erstatten, wenn sie bei einer anderen am 
Verfahren beteiligten Behörde entstanden sind.
Als Auslagen gelten auch Kosten, die einer am Verfahren beteiligten Behörde entstanden 
sind, ohne dass sie gegenseitig ausgeglichen werden.

(2) Als Auslagen werden insbesondere erhoben:
1. Postgebühren für Zustellungen und Nachnahmen sowie für die Ladung von Zeugen und 
Sachverständigen.
2. Telegrafen- und Fernschreibgebühren sowie Gebühren für Ferngespräche,
3. Kosten für öffentliche Bekanntmachungen,
4. Zeugen- und Sachverständigengebühren,
5. bei Dienstgeschäften entstehende Reisekosten,

Amtsblatt für den Altmarkkreis Salzwedel vom 23. Mai 2012, Nr. 5

Seite 48



6. Beträge, die anderen Behörden oder anderen Personen für ihre Tätigkeit zu zahlen sind,
7. Kosten für Beförderung oder Verwahrung von Sachen,
8. Schreibgebühren für weitere Ausfertigungen, Abschriften, Durchschriften, Auszüge, Kos-
ten für Fotokopien, Lichtpausen und Vervielfältigungen nach den im Kostentarif vorgese-
henen Sätzen.

(3) Beim Verkehr mit den Behörden des Landes und den Gebietskörperschaften im Land 
untereinander werden Auslagen nur erhoben, wenn sie im Einzelfall den Betrag von 25 Euro 
übersteigen. 

§ 7
Kostenschuldner

(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet, wer zu einer Verwaltungstätigkeit Anlass gege-
ben hat.

(2) Kostenpflichtiger nach § 4 ist derjenige, der den Rechtsbehelf eingelegt hat.

(3) Mehrere Kostenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 8
Entstehung der Kostenschuld

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Beendigung der Verwaltungstätigkeit oder mit der 
Rücknahme des Antrages.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung der Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu er-
stattenden Betrages.

§9
Festsetzung, Fälligkeit und Vollstreckung

(1) Kosten werden durch Bescheid festgesetzt. Sie werden mit der Bekanntgabe der Kosten-
entscheidung fällig, wenn nicht ein anderer Zeitpunkt bestimmt wird.

(2) Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten können von der vorherigen Zah-
lung der Kosten bzw. von der Zahlung oder Sicherstellung eines angemessenen Kosten-
vorschusses abhängig gemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültige Kostenschuld 
übersteigt, ist er zu erstatten.

(3) Kosten werden im Verwaltungszwangsverfahren nach dem Verwaltungsvollstreckungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom  23.06.1994 (GVBl. LSA S. 710) in der jeweils 
geltenden Fassung vollstreckt.

§ 10
Billigkeitsmaßnahmen

(1) Kosten, die dadurch entstanden sind, dass der WVG die Sache unrichtig behandelt, sind 
zu erlassen. 

(2) Ansprüche aus dem Kostenschuldverhältnis können ganz oder teilweise gestundet wer-
den, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten 
würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung 
nach Lage des Einzelfalles unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 11
Anwendung des Verwaltungskostengesetzes

Soweit diese Satzung keine Regelungen enthält, finden nach § 4 Abs. 4 des Kommunal-
abgabengesetzes (KAG-LSA) die Vorschriften des Verwaltungskostengesetzes sinngemäß 
Anwendung.

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gardelegen, den 26.04.2012           
        

Verbandsgeschäftsführerin
      

                                                    
Anlage 1:

Kostentarif zu §§ 2, 3, 4 und 6 Abs. 2 Nr. 8 der Verwaltungskostensatzung des Wasserver-
ban-des Gardelegen 

Nr. Gegenstand    Betrag in Euro

1. Abschriften:
 im Format DIN A 5, je angefangene Seite    1,30
 im Format DIN A 4, je angefangene Seite    2,50

2. Vervielfältigungen mit Lichtpaus-, Fotokopier- und ähnlichen Geräten
 bis zum Format DIN A 4, je angefangene Seite                  0,30
 im Format DIN A 3, je angefangene Seite    0,50
 bei größeren Formaten, je angefangene Seite bis zu                  13,00

3. Abgabe von Satzungen und anderen Druckstücken:
 je Seite                    0,30
 mindestens    2,00

4. Büroarbeiten   
 je angefangene halbe Stunde              15,00
 z.B. Auskunft, Anfrage und Beschwerden, die über das normale
 Maß hinausgehen und den üblichen Rahmen überschreiten

5. Amtshandlungen im Zusammenhang mit der dezentralen Entsorgung
 je angefangene halbe Stunde              17,00

6. Außenarbeiten, einschl. Anfahrt von der Dienststelle
 bzw. vom vorhergehenden Einsatzort je angefangene halbe Stunde 
 Meister              19,00
 Ingenieur  26,00

7. Prüfung von Anschlussanträgen
 - für ein Grundstück  26,00
 - für ein Gewerbegrundstück oder Wohngebäude mit mehr als             52,00
   2 Wohneinheiten

8. Abnahme eines Trinkwasser-oder Schmutzwasserhausanschlusses 
 bzw. Kontrolle einer Kleinkläranlage auf dem Grundstück
 je angefangene halbe Stunde      
 Meister   19,00 
 Ingenieur  26,00

9. Verwaltungstätigkeit (Rechtsbehelfsgebühr nach §4 Abs. 1 Satz 2)
 Bearbeitungszeit bis zu einer Stunde                     30,00
 Für jede weitere angefangene halbe Stunde Arbeitszeit             15,00 
  
10. Untersuchungen von Abwasseranlagen, die durch satzungswidriges
 Handeln des Anschlussnehmers erforderlich werden 
 je angefangene halbe Stunde              22,00 

11. Sonstige Prüfungsmaßnahmen
 je angefangene halbe Stunde              17,00

12. Stellungnahme zur Bauvoranfrage bzw. zum Bauantrag
 - ohne Ortsbesichtigung  26,00
 - ohne Ortsbesichtigung, aber erst nach Abforderung weiterer
 Unterlagen              40,00
 - mit Ortsbesichtigung   52,00
 - mit Ortsbesichtigung und Abforderung weiterer Unterlagen             66,00

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung    Salzwedel, den 23.04.2012
und Forsten Altmark

Außenstelle Salzwedel
Buchenallee 3
29410 Salzwedel 

43.3-Bodenordnungsverfahren Feldlage Engersen

Verf.-Nr. 14SAW028

Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte im Bodenordnungsverfahren Feld-
lage Engersen

Mit Beschluss vom 30.04.1999 des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Altmark wurde das Bodenordnungsverfahren Feldlage Engeren angeordnet.

Es wurden 8 Änderungsbeschlüsse für das Bodenordnungsverfahren Feldlage Engersen an-
geordnet, durch welche sich das Verfahrensgebiet geändert hat.

Gemäß dem beigefügten Verzeichnis der Verfahrensflurstücke 
 
werden hiermit die Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Bodenordnungsverfahren berechtigen nach § 14 Abs.1 FlurbG i.V.m. 
§ 63 Abs.2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von drei 
Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim

  Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark,

  Außenstelle Salzwedel  Buchenallee 3, 29410 Salzwedel

anzumelden.

Werden Rechte erst nach Ablauf dieser drei Monate angemeldet oder nachgewiesen, kann 
die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen 
(§ 14 Abs. 2 FlurbG).

Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteilig-
te, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

Im Auftrag

gez. Katrin Jordan       
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Bodenordnung    
Engersen Feldlage

Flurbereinigungsverzeichnis
Verfahrensflurstücke
laufende Bearbeitung

  
Gemarkung Wiepke, Flur 3

1/2, 1/4, 1/5, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 22, 95, 96, 97, 98, 99, 
109/1, 109/2, 116/1, 156/20, 157, 157/20, 158, 158/21, 159, 159/21, 160, 160/23, 161, 
161/23, 162/23, 163, 163/23, 164, 164/23, 165, 165/23, 166/23, 167/23, 168/23, 169/23, 
172/23, 173/23, 174/23, 175/23, 176, 176/23, 177/23, 178, 178/23, 179, 179/23, 180/23, 
182/23, 185/24, 188/24, 189/24, 190/24, 191/24, 192/24, 193/24, 197/24, 200/24, 201/24, 
202/24, 205/24, 206/24, 256/12, 257/12, 259/117, 293/1, 294/115, 320/112, 321/112, 
322/117, 323/117, 341/117, 377/23, 378/23, 379/24, 380/24, 381/24, 382/24, 414/107, 
417/113, 443/116, 444/116, 457/24, 458/24, 459/156

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  29,2040 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 100

Gemarkung Wiepke, Flur 4

1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/5, 1/6, 1/7, 1/8, 1/9, 4, 6/1, 6/2, 8/1, 8/2, 9/2, 9/3, 9/4, 9/5, 11/1, 11/2, 
11/3, 13/1, 13/2, 13/3, 14, 15/1, 15/2, 16/1, 16/3, 16/4, 16/5, 19/1, 19/2, 28, 114/24, 115/24, 
118/25, 119/23, 121/23, 124/23, 138/3, 145/20, 146/21, 147/23, 148/24, 149/26

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  43,7381 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  46

Gemarkung Engersen, Flur 1

4

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  0,5130 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  1

Gemarkung Engersen, Flur 3

3/1, 6/1, 6/2, 7/1, 10/1, 11/1, 11/2, 11/3, 14/1, 14/2, 14/3, 18/1, 20/1, 20/2, 21/1, 23, 25/1, 
26, 27/1, 27/2, 27/3, 27/4, 27/5, 27/6, 38/1, 38/2, 38/3, 38/4, 38/5, 44/1, 44/2, 45, 72/11, 
73/11, 78/11, 79/11, 80/12, 81/12, 86/37, 90/42, 91/41, 92/40, 93/39, 94/39, 95/39, 110/9, 
112/1, 116/2, 120/20, 124/35,125/35, 126/38, 129/15, 131/15, 133/43, 135/44, 136/44, 
138/24, 139/43, 140/43, 141/43

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  134,8783 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  61

Gemarkung Engersen, Flur 4

1/1, 3/1, 7, 8/1, 12/1, 26/1, 31/1, 32/1, 33/1, 33/2, 34/1, 36, 63/1, 66/1, 69/1, 69/2, 69/3, 
112/2, 112/3, 175/1, 176/1, 176/2, 176/3, 179/1, 179/2, 179/3, 179/5, 179/6, 180/1, 180/2, 
181/1, 181/2, 181/3, 181/4, 183/1, 208/1, 211/1, 235/1, 248/1, 256/3, 256/4, 275, 276/1, 
276/2, 277/1, 281/1, 283/1, 285/1, 286/1, 288/1, 291/1, 293, 296/1, 296/2, 296/3, 298/1, 
298/2, 300, 301, 302, 303/1, 304/1, 304/2, 304/3, 304/4, 304/5, 305, 307, 308/1, 315/1, 
317/1, 322/1, 322/2, 322/3, 322/4, 322/5, 322/6, 322/7, 322/8, 322/9, 322/10, 330, 332/1, 
334, 335, 362/1, 407/1, 408, 409, 410/1, 411/1, 412/1, 413, 414, 416/1, 418, 419, 420, 421, 
422, 431/1, 432, 435, 436, 438/1, 442/1, 446, 451, 453, 455, 459, 461, 486/415, 487/415, 
493/444, 495/447, 504/296, 505/296, 519/417, 572/21, 610/308, 611/323, 612/320, 
613/320, 614/318, 617/310, 623/319, 624/319, 625/329, 629/325, 645/35, 724/29, 725/29, 
730/298, 804/37, 805/35, 843/314, 844/306, 845/292, 846/292, 847/273, 848/25, 860/438, 
861/439, 862/439, 889/416, 913/27, 914/49, 915/50, 916/50, 917/52, 918/60, 919/61, 
927/73, 928/73, 929/79, 930/87, 931/87, 932/89, 933/91, 934/92, 935/28, 940/101, 942/103, 
943/107, 944/110, 945/112, 947/115, 948/117, 949/119, 950/10, 951/126, 952/126, 
953/143, 954/145, 955/147, 957/211, 966/180, 967/180, 968/181, 972/184, 973/184,
974/211, 975/231, 976/206, 977/211, 982/153, 983/153, 984/156, 985/159, 986/160, 
987/170, 992/235, 1004/231, 1006/125, 1007/177, 1008/177, 1023/171, 1024/171, 
1025/171, 1029/6, 1030/11, 1032/12, 1035/20, 1069/23, 1070/23, 1071/29, 1074/29, 
1075/30, 1076/31, 1077/32, 1080/35, 1081/35, 1082/37, 1083/37, 1084/37, 1106/126, 
1108/34, 1109/33, 1114/12, 1126/32, 1133/276, 1151/181, 1178/248, 1180/256, 1191/25, 
1193/32, 1212/276, 1253/176, 1254/176, 1256/176, 1257/176, 1267/405, 1320/14

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  160,2494 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  234

Gemarkung Engersen, Flur 5

1/1, 4/2, 4/3, 4/4, 4/5, 4/6, 7/1, 12/1, 15/1, 16, 19/1, 19/2, 20, 21, 22, 23, 24/1, 26/1, 28/1, 
28/2, 28/5, 28/6, 28/7, 29, 30, 31/1, 32/1, 33/1, 33/2, 33/3, 34/1, 34/2, 34/3, 34/4, 34/5, 
34/6, 34/7, 34/8, 34/9, 34/10, 34/11, 34/12, 34/13, 34/14, 34/15, 34/16, 34/17, 34/18, 34/19, 
34/20, 34/21, 34/22, 38/1, 38/2, 38/3, 38/4, 38/5, 39/1, 40, 42, 43/1, 43/2, 46/2, 47/1, 54/2, 
55, 56/3, 57/1, 60, 61/1, 62, 65/1, 65/2, 65/3, 65/4, 65/5, 65/6, 65/7, 65/8, 65/9, 65/10, 
65/11, 65/14, 65/15, 65/16, 65/17, 65/18, 65/19, 65/20, 65/21, 84/36, 90/47, 92/47, 93/47, 
97/12, 98/50, 99/49, 101/41, 102/37, 103/36, 130/33, 132/43, 140/78, 159/4, 163/13, 164/4, 
168/13, 171/5, 174/14, 177/4, 178/4, 182/61, 183/9, 184/9, 185/9, 186/9, 187/59, 188/59, 
189/18, 190/47, 191/47, 192/47, 193/47, 194/47, 195/47

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 168,9416 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  125

Gemarkung Engersen, Flur 6

1, 2, 3, 4, 6/1, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 19/1, 21/1, 21/2, 22/1, 22/2, 23/1, 23/2, 34/14, 38/10, 
38/11, 38/12, 38/13, 38/14, 38/15, 38/16, 38/17, 38/18, 38/19, 38/20, 38/21, 40/1, 40/2, 
41/1, 43/1, 43/2, 43/3, 43/4, 44/2, 44/4, 45/1, 49/1, 49/2, 49/3, 49/4, 51, 52/2, 52/3, 52/4, 
52/7, 52/9, 52/10, 63, 65/1, 67, 68/1, 70/2, 70/3, 72/2, 75/1, 76/1, 79, 80, 81, 83, 84/1, 
86, 87, 89, 92, 93, 94/1, 94/2, 95, 96, 97/1, 97/2, 98/1, 98/2, 98/3, 100/1, 100/2, 100/3, 
100/4, 101/1, 101/2, 101/3, 101/4, 101/5, 101/6, 102, 106/1, 106/2, 107, 108, 109, 112/1, 
116/1, 124/1, 128/8, 135, 135/21, 136, 138, 139/21, 140, 146/76, 150, 151, 164/94, 172/16, 
194/23, 199/41, 203/26, 204/49, 207/52, 210/69, 211/68, 219/49, 222/69, 227/77, 228/77, 
242/103, 243/104, 244/104, 245/91, 246/90, 247/21, 248/21, 270/78, 271/115, 272/112, 
285/23, 293/41, 294/41, 295/43, 299/49, 300/49, 302/52, 305/78, 306/115, 307/115, 
310/112, 312/113, 356/38, 387/68, 392/62, 393/52, 394/52, 395/52, 402/52, 403/52, 404/74, 
405/52, 406/64, 423/49, 424/60, 437/37, 442/52, 444/66

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  159,5608 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  160

Gemarkung Engersen, Flur 7

6/1, 6/2, 11/2, 11/3, 12/2, 12/3, 12/4, 15/1, 15/2, 15/3, 15/4, 15/5, 16/1, 16/2, 16/4, 16/5, 
16/6, 16/7, 16/8, 17/1, 20, 23, 35/1, 40/1, 43/1, 45/1, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 65, 66, 67, 68, 
69/1, 71, 72, 73, 88/1, 88/2, 89/1, 89/2, 90, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 
104, 105, 107/1, 108, 109, 110, 111/1, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 121, 122/1, 
126/1, 161, 162, 164, 165, 166/16, 167, 167/16, 169, 180/16, 183/16, 197/22, 202/16, 
203/16, 204/16, 205/13, 218/92, 220/148, 224/87, 236/4, 237/1, 238/1, 239/1, 244/46, 
247/3, 248/3, 253/25, 254/26, 256/26, 258/21, 261/8, 273/39, 277/15, 301/6, 303/6, 306/12, 
307/26, 308/26, 309/34, 316/6, 317/6, 322/2, 323/9, 324/9, 326/9, 328/16, 333/15, 334/15, 
335/24, 337/6, 338/6

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  156,2174 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  124

Gemarkung Engersen, Flur 8

1/1, 1/2, 4/1, 4/2, 7/1, 14, 17/1, 19, 20, 21, 26/2, 26/3, 29, 30, 31, 33, 34, 36/1, 37, 38, 39, 
40, 41, 42, 43, 44/1, 44/2, 44/3, 45/1, 45/2, 46/1, 47/1, 47/2, 47/3, 48/1, 48/2, 48/3, 49, 
51/2, 51/4, 51/5, 51/6, 51/8, 51/9, 51/10, 54/1, 58, 60, 61/1, 61/2, 61/3, 65, 69/4, 70/4, 71/4, 
83/61, 87/17, 92/12, 93/10, 94/11, 95/7, 97/7, 98/7, 99/7, 100/6, 101/5, 103/4, 106/3, 108/8, 
109/13, 113/7, 114/32, 115/4

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  168,2553 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  73

Gemarkung Engersen, Flur 9

1/1, 2/1, 2/2, 3/1, 3/2, 3/3, 3/4, 3/5, 3/6, 5/1, 6/1, 6/2, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 16, 17/2, 17/3, 
19, 20, 21, 22, 23, 28/1, 28/2, 31/1, 31/2, 31/3, 32/1, 33/1, 42/1, 48/1, 48/2, 48/3, 51/1, 
51/3, 51/4, 51/5, 51/6, 51/7, 53/1, 53/2, 53/3, 55/3, 55/4, 55/6, 55/7, 55/8, 55/9, 55/10, 
55/11, 55/12, 57/1, 57/2, 57/3, 57/4, 57/5, 57/6, 58/2, 58/3, 60, 61/1, 61/2, 61/3, 64/1, 64/2, 
64/3, 64/4, 64/5, 64/6, 64/7, 67, 68, 69/1, 70, 72/2, 72/4, 72/5, 72/6, 72/7, 74/1, 74/2, 74/3, 
74/4, 74/5, 74/6, 74/7, 74/8, 74/9, 74/10, 75/1, 75/2, 75/3, 75/4, 77/2, 77/3, 77/4, 79/1, 79/2, 
79/3, 79/4, 79/5, 79/6, 79/7, 79/8, 79/10, 79/11, 79/12, 80/30, 85/31, 86/31, 103/15, 105/39, 
109/29, 113/40, 114/41, 119/45, 121/49, 122/49, 124/24, 126/33, 130/33, 131/33, 134/33, 
136/31, 137/31, 138/25, 140/31, 141/31, 144/35, 147/6, 148/6, 149/6, 150/42, 152/6, 154/6, 
156/46, 157/44, 165/44, 169/5, 171/6, 172/6, 175/6, 176/6, 180/15, 181/26, 184/72, 185/72, 
187/5, 188/5, 199/72, 203/5, 204/5, 208/72, 210/33, 211/33, 212/33, 213/34, 214/36, 
215/36, 216/38, 227/65, 228/66, 234/39, 235/39, 237/37, 238/73, 239/73, 240/73, 241/73, 
242/73, 243/45, 244/44, 246/44, 247/44, 248/45, 249/44, 250/46, 251/51, 253/64, 254, 255, 
256, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 267, 268, 269, 270, 271, 272, 273, 
274, 275, 276, 277, 278, 279, 280, 281, 282, 283, 284, 285, 286, 287, 288, 289, 290, 291,
292, 293, 294, 295, 296, 297, 298, 299, 300, 301, 302, 303, 304, 305, 306, 307, 308, 309, 
310, 311, 312, 313, 314, 315, 316, 317, 318, 319, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 327, 
328, 329, 330, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 341, 342, 343, 344, 345, 
346, 347, 348, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 
364, 365, 367

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  231,4840 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  297

Gemarkung Engersen, Flur 10

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12/1, 14/1, 16/1, 17, 18/1, 18/2, 18/3, 18/4, 18/5, 19, 20, 21, 
22, 23, 24/1, 25/1, 25/2, 25/3, 25/4, 25/5, 26/1, 26/2, 26/3, 27, 28, 29/1, 30, 31, 32, 33, 35, 
36, 37, 38, 39, 41, 42, 43, 44/1, 44/2, 55/34, 56/34, 59/15, 60/15, 68/40, 69/40

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  62,9866 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  57

Gemarkung Engersen, Flur 11

145, 282, 283

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  0,5173 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  3
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Gemarkung Engersen, Flur 12

3, 4, 8, 12, 17, 18, 19, 32 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  0,6142 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  8

Gemarkung Schenkenhorst, Flur 1

3, 14, 19/1, 19/2, 25, 36, 45/1, 239/6, 243, 245, 274/48, 463/42, 465/42, 537/4, 600/13, 
602/18, 603/28, 604/29, 607/39, 609/48, 617/100, 657/42, 663/45, 664/46, 668/45, 696/4, 
697/4, 698/4, 702/15, 703/26, 704/32, 705/37, 708/45

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  71,4689 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  33

Gemarkung Schenkenhorst, Flur 2

1/1, 1/2, 1/3, 1/4, 1/5, 1/6, 2/1, 2/2, 2/3, 2/4, 2/5, 2/6, 2/7, 2/8, 3, 4/1, 4/2, 4/3, 4/4, 4/5, 4/6, 
4/7, 4/8, 4/9, 4/10, 4/11, 9, 46, 98/6

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  22,8782 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  29

Gemarkung Wernstedt, Flur 5

41/9, 41/11, 54/1, 54/2, 54/5, 58/1, 62, 82/12, 87, 88, 108/6, 108/10, 108/15, 108/16, 
108/17, 108/18, 108/19, 113, 114, 115, 117, 152/54, 153/54, 172/59, 186/54, 200/54, 
204/54, 216/22, 221/65, 239/58, 240/58, 243/58, 244/58, 264/58, 314/43, 327/54, 328/54, 
329/54, 330/55, 331/58, 343/63, 344/63, 345/65, 347/65, 349/65, 350/81, 353/20, 354/54, 
355/54, 356/54, 366/111, 367/103, 368/109, 369/110

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  23,7632 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:  54

  
Verfahren
Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren:  1.435,2703 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren:   1405
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Stand
17.04.2012

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
(Flurbereinigungs- und Flurneuordnungsbehörde)

Akazienweg 25, 39576 Stendal


